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M
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V
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So lautet der T
itel der m

eines B
uches über die

G
eschichte der Fam

ilie R
osenkötter. A

ufbau-
end auf den Forschungen von A

dalbert R
osen-

kötter aus B
ielefeld, der vielleicht einigen von

Ihnen bekannt ist – er hat in den 60er und 70er
Jahren den Stam

m
baum

 der R
osenkötters er-

arbeitet – , habe ich in den letzten Jahren die
G

eschichte unserer Fam
ilie in K

irchlengern
seit der ersten urkundlichen E

rw
ähnung

1479 bis zur B
auernbefreiung und dem

 B
e-

ginn der Industrialisierung O
stw

estfalens
anhand zahlreicher D

okum
ente nachge-

zeichnet. E
s w

erden die sozialen und w
irt-

schaftlichen H
intergründe des bäuerlichen

L
ebens dargestellt. Z

ahlreiche D
okum

ente
illustrieren die vielfältigen B

eziehungen der
K

ötterfam
ilie zu dem

 G
rund- und L

ehns-
herrn, dem

 K
loster Q

uernheim
 bei K

irch-
lengern.

Im
 zw

eiten Teil w
ird die G

eschichte der
F

am
ilie im

 19. Jahrhundert, als der K
reis

H
erfo

rd
 zu

m
 A

rm
en

h
au

s P
reu

ß
en

s
verkom

m
t, erzählt. M

ehr als ein F
ünftel

der B
evölkerung verlässt W

estfalen und
w

andert vor allem
 nach A

m
erika aus.

E
s w

ird von der oft beschw
erlichen

R
eise von B

rem
erhaven über den A

t-
lantischen O

zean nach N
ew

 O
rleans

und w
eiter den M

ississippi hinauf be-
richtet. D

ie deutschen E
inw

anderer
gehören zu den ersten S

iedlern nörd-
lich von S

t. L
ouis, M

issouri, und er-
richten dort ihre eigenen G

em
einden.

E
s w

ird ein facettenreiches B
ild der

Jahre von 1840 an gezeichnet: die
Siedlungsgeschichte, das kirchliche
und schulische L

eben, die A
rbeit

und das F
reizeitverhalten w

erden aus-
führlich geschildert. W

eitere S
iedlungsschw

er-
punkte sind Q

uincy, Illinois – P
artnerstadt von

H
erford – , M

anhattan in K
ansas und G

rand Is-
land in N

ebraska. A
uch hier gehören die deutschen

E
inw

anderer zu den P
ionieren im

 am
erikanischen

W
esten.
D

ie G
eschichte der F

am
ilie R

osenkötter steht
zw

ar im
 M

ittelpunkt der D
arstellung, dennoch

dürften auch die an der L
okal- und A

lltags-
geschichte bzw

. an der G
eschichte der A

usw
an-

derung interessierten L
eser viel N

eues erfahren,
gerade w

eil das S
chicksal E

inzelner aufgezeigt
w

ird. Ü
ber hundert Illustrationen und F

otos, D
o-

kum
ente, zahlreiche K

arten, Tabellen und Ü
ber-

sichten begleiten und ergänzen den Text. D
as B

uch
ist eine zw

eisprachige, englisch-deutsche A
usga-

be, die sich in erster L
inie an die am

erikanischen
L

eser richtet. Im
 A

nhang des B
uches findet sich –

auf fast 60 Seiten – die vollständige deutsche Ü
ber-

setzung des englischen Textes m
it Q

uerverw
eisen.

Ü
ber den A

utor

M
ichael R

osenkötter w
urde 1953 in B

rem
en

geboren. E
r studierte E

nglisch, S
ozial-und E

rzie-
hungsw

issenschaften an der U
niversität M

ünster
in W

estfalen. E
r ist L

ehrer und R
ektor an einer G

e-
sam

tschule.
S

eit fast zehn Jahren erforscht er die G
eschichte

seiner F
am

ilie in D
eutschland und den V

ereinig-
ten Staaten von A

m
erika. A

ls Sozialw
issenschaftler

ist er vorw
iegend an dem

 A
lltagsleben und den

sozialen, ökonom
ischen, politischen und histori-

schen B
ezügen interessiert. E

r ist M
itglied des

A
m

erikanetzes (w
w

w
.am

erikanetz.de)
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V
on W

estfalen in die W
elt – E

ine ostw
estfälische B

auernfam
ilie

sucht das G
lück in den V

ereinigten Staaten von A
m

erika

1500 bis 1800: E
ine B

auernfam
ilie in W

estfalen

D
er R

osenkotten in der K
losterbauerschaft des S

tifts Q
uernheim

R
echte und P

fl
ichten der B

ew
ohner der B

auerschaft des K
losters

B
esitz, A

bgaben und H
anddienste des H

ofes N
r. 10 ‚R

osenkötter‘
S

oziale G
liederung der B

esitzer der H
öfe des S

tifts Q
uernheim

S
terbfälle der B

esitzer des R
osenkotten

W
einkauf bei B

esitzw
echsel und R

egelung der L
eibzucht

F
reikauf, F

reibrief und W
echselschein bei A

ufheirat auf einen H
of

A
ufhebung der L

eibeigenschaft und der G
rundherrschaft

M
igration der F

am
ilie R

osenkötter

D
ie verschiedenen Z

w
eige der F

am
ilie R

osenkötter in W
estfalen

Ü
berblick über die politischen H

errschaftsverhältnisse in W
estfa-

len
M

igration als A
ntw

ort auf soziale und w
irtschaftliche N

ot in W
est-

falen im
 19. Jahrhundert

A
usw

anderungsbestim
m

ungen des preußischen S
taates

V
on W

estfalen nach A
m

erika

D
ie A

usw
anderung nach A

m
erika erfolgte in vier P

hasen von 1840-
1890

D
ie R

eise von O
stw

estfalen über den A
tlantischen O

zean nach N
ew

O
rleans

„S
eid vorsichtig, dass ihr nicht auf solch einem

 P
iratenschiff lan-

det.“  F
iktives Tagebuch der A

nna M
arie R

osenkoetter K
racht

D
ie R

eise auf dem
 M

ississippi nach S
t. L

ouis, M
issouri

St. L
ouis und St. L

ouis  C
ounty, M

issouri, um
 1840 / 1850

D
ie S

tadt S
t. L

ouis in M
issouri in der M

itte des 19. Jahrhunderts
N

orth S
t. L

ouis C
ounty – S

t. F
erdinand

1841 - 1853: E
rste Siedler aus W

estfalen im
 N

orth St. L
ouis

C
ounty, M

issouri

1841: H
einrich A

dolph R
osenkoetter / F

redericke L
indem

ann
1841/43: H

erm
an H

einrich R
osenkoetter

1843: E
ine ganze F

am
ilie w

andert aus nach M
issouri

H
erm

an R
osenkoetter / L

ouise V
ogelsang und ihre K

inder
1843, C

harles R
osenkoetter

1843, A
nne M

arie R
osenkoetter Toelle

F
ranz R

osenkoetter
H

enriette R
osenkoetter R

em
m

ert
1843, H

enry R
osenkoetter

1843, L
ouise R

osenkoetter P
oeggem

oeller

D
en P

ionieren im
 N

orth St. L
ouis C

ounty folgten w
eitere E

in-
w

anderer

1849: W
illiam

 R
osenkoetter

1850: A
dolph R

osenkoetter, C
harlotte H

om
burg und ihre K

inder
1850: L

ouisa R
osenkoetter G

erling
1850: F

rederica R
osenkoetter H

offm
eister

1850 W
illiam

 R
osenkoetter

H
enry C

harles R
osenkoetter

1849 W
illiam

 R
osenkoetter und 1850 E

lizabeth H
om

burg
Johanna M

aria F
riedrike „M

ary“ R
osenkoetter S

chew
e

K
arl H

einrich W
ilhelm

 „H
enry“ R

osenkoetter
F

ranz W
ilhelm

 F
riedrich C

aspar „F
rank“ R

osenkoetter
1853: H

einrich K
onrad K

racht und seine F
rau A

nna M
arie L

ouise
R

osenkoetter

D
as  deutsche A

lltagsleben in St. F
erdinand

D
eutsche E

inw
anderer in S

t. F
erdinand kam

en aus den K
reisen B

ie-
lefeld, M

inden und H
erford

H
ändler, H

andw
erker und G

astw
irte w

aren die B
egründer der S

ied-
lungen B

lack Jack und S
panish L

ake
G

rundbesitz der deutschen S
iedler in S

t. F
erdinand

Z
w

ischen A
npassung und B

ew
ahrung kultureller Identität

F
reizeitaktivitäten der deutschen G

em
einde in S

t. F
erdinand

D
as S

chulw
esen in S

t. F
erdinand

D
ie E

vangelisch-L
utherische K

irchengem
einde Salem

 in B
lack Jack

w
urde 1848

gegründet
L

andw
irtschaftliche P

rodukte und M
ärkte in S

t. L
ouis

S
traßen in S

t. F
erdinand

D
eutsche A

usw
anderer in Q

uincy, A
dam

s C
ounty, Illinois

D
ie G

eschichte der S
tadt Q

uincy in Illinois (1810 - 1920)
D

ie deutsche E
inw

anderer H
enry und A

ugust R
osenkoetter in

Q
uincy, A

dam
s C

ounty, Illinois
D

ie K
inder von H

enry und A
ugust R

osenkoetter

P
ioniere in der B

luestem
 P

rairie von K
ansas

D
ie F

am
ilien M

oehlm
an / R

osenkoetter: D
eutsche P

ioniere in M
an-

hattan, K
ansas

W
est, W

est …
…

…
 G

oing W
est!

G
oing W

est …
 A

uf nach C
olorado und N

ebraska
G

rand Island am
 P

latte R
iver
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il d

e
s Te

xte
s (Se

ite
 1-123) ist d

u
rc

h
g

ä
n

g
ig

 illu
strie

rt.
Q

u
e

rve
rw

e
ise

 zw
isc

h
e

n
 d

e
m

 e
n

g
lisc

h
e

n
 u

n
d

 d
e

u
tsc

h
e

n
 Te

xtte
il

ve
re

in
fa

c
h

e
n

 d
ie

 H
a

n
d

h
a

b
u

n
g

. So
 ist e

s re
c

h
t e

in
fa

c
h

 m
ö

g
lic

h
,

d
e

n
 b

e
b

ild
e

rte
n

 e
n

g
lisc

h
e

n
 Te

xt zu
 le

se
n

 u
n

d
 b

e
i V

e
rstä

n
d

n
is-

sc
h

w
ie

rig
ke

ite
n

 zu
r d

e
u

tsc
h

e
n

 Ü
b

e
rse

tzu
n

g
 zu

 b
lä

tte
rn

.

Zu
m

 Bu
c

h
 ist a

u
c

h
 e

in
e

 C
D

-RO
M

e
rh

ä
ltlic

h
 (€

 10.00 p
lu

s V
e

rsa
n

d
ko

-
ste

n
), d

ie
 sä

m
tlic

h
e

 D
o

ku
m

e
n

te
,

Bild
e

r, K
a

rte
n

, P
h

o
to

s u
sw

. m
e

ist in
g

ro
ß

e
 

A
u

flö
su

n
g

 
e

n
th

ä
lt. 

M
it

A
c

ro
b

a
t R

e
a

d
e

r ka
n

n
 a

u
c

h
 a

u
c

h
d

ie
 d

e
u

tsc
h

e
 b

e
b

ild
e

rte
 V

e
rsio

n
d

e
s Bu

c
h

e
s g

e
le

se
n

 w
e

rd
e

n
. D

a
r-

ü
b

e
r h

in
a

u
s fin

d
e

n
 sic

h
 fa

st a
lle

Q
u

e
lle

n
, d

ie
 ic

h
 fü

r d
ie

 D
a

rste
llu

n
g

b
e

n
u

tzt h
a

b
e

. Zu
sä

tzlic
h

e
, e

xtra
 fü

r
d

ie
se

 C
D

-R
O

M
 a

n
g

e
fe

rtig
te

, M
a

-
te

ria
lie

n
 ru

n
d

e
n

 d
a

s In
fo

rm
a

tio
n

s-
p

a
ke

t a
b

. D
ie

 D
a

te
ie

n
 sin

d
 in

 Fo
r-

m
a

te
n

 a
b

g
e

sp
e

ic
h

e
rt, d

ie
 vo

n
 a

l-
le

n
 g

e
lä

u
fig

e
n

 B
e

trie
b

ssyste
m

e
n

g
e

le
se

n
 w

e
rd

e
n

 kö
n

n
e

n
.

D
ie

 C
D

-R
O

M
 u

n
d

 a
u

c
h

 d
a

s Bu
c

h
sin

d
 ü

b
e

r fo
lg

e
n

d
e

 E-m
a

il-A
d

re
sse

zu
 b

e
ste

lle
n

:
ro

se
nko

e
tte

rfa
m

ilyre
se

a
rc

h
@

o
nline

ho
m

e
.d

e
Ü

b
e

r d
ie

se
 A

d
re

sse
 kö

n
n

e
n

 a
u

c
h

w
e

ite
re

 In
fo

rm
a

tio
n

e
n

 n
a

c
h

g
e

-
fra

g
t w

e
rd

e
n

.



T
he ‘R

osenkotten’ in the P
easantry of the

‘C
loister Q

uernheim
’

D
raw

 a line from
 the tow

n of O
snabrück

through M
inden to B

raunschw
eig (B

runs-
w

ick) in the east, draw
 another line from

 B
re-

m
en south to B

ielefeld: at the intersection of
these tw

o lines you w
ill find the original farm

,
the ‘R

osenkotten’. T
he farm

 lies in a shallow
valley (110 m

eters above sea level). In the
north are the hills of the ‘W

iehengebirge’ (300
m

eters high), in the south you w
ill fi

nd the
‘T

eutoburger W
ald’, a w

ooded m
ountain

range. Today the farm
 lies w

ithin the borders
of the com

m
unity of ‘K

irchlengern’ right off
the F

ederal H
ighw

ay B
 239 w

hich connects
the tow

ns of ‘L
übbecke’ and ‘H

erford’. To
be m

ore precise: the coordinates are 8˚38’ east
and 52˚15’19” north.

It seem
s that this place is the origin of all

fam
ilies w

ith the nam
e R

osenkötter, although
the link to the residents of this farm

 could
not be proven for each case. T

he earliest
docum

ent so far (‘M
eygerstaedt des rosen-

kaeten’) w
hich m

entions the ‘R
osenkotten’

for the fi
rst tim

e dates from
 June 10, 1500.

500 years ago the provost H
eyneke von

M
andeslo leased the ‘rosenkotten’, w

hich
belonged to the cloister of Q

uernheim
 to H

er-
m

ann H
om

berg and his w
ife G

hese.

S
ince then the H

om
bergs w

ere called H
er-

m
ann and G

hese tom
 rosenkaten (H

erm
ann

and G
hese from

 the R
osenkotten). A

t that
tim

e it w
ould do for everyone to call people

by their fi
rst nam

es. O
nly to exclude any m

is-
understanding as in docum

ents or in legal
procedures a second, last nam

e w
as used.

C
haracteristics special to certain people, their

professions or som
e local peculiarity etc. w

ere
used for further identification. T

his is w
hy the

residents of the R
osenkotten w

ere called ‘R
o-

senkötter’. (‘K
otten’ can be translated as

‘sm
all farm

house’; a ‘K
ötter’ is the tenant of

“he
rm

e
n to

m
 ro

se
nka

te
n”

H
a

n
d

w
ritin

g
 ta

ke
n

 fro
m

 a
 d

o
c

u
m

e
n

t p
u

b
lish

e
d

 in
1522

that sm
all farm

.) W
e do not know

 the origin
of the w

ord ‘rosenkaten’. P
erhaps ‘rosen’

derives from
 the w

ord ‘roden’ w
hich m

eans
clearing the w

oodland for agricultural use.
B

ut it is m
ore probable, that ‘rosen’ refers to

the flow
ers, w

hich m
ight have grow

n near the
cottage. A

t least, all know
n nam

es containing
‘R

osen’ or ‘R
ose’ refer to this shrub.

T
he history of the R

osenkotten is m
uch

older than those 500 years w
e can prove. P

ro-
fessor G

ustav E
ngel, an authority on N

orth-
rhine-W

estphalian history, states “these sm
all

farm
s em

erged at the beginning of the late
M

iddle A
ges about 1300 to 1400 w

hen a new
form

 of inheritance had been established.
F

rom
 that tim

e on the youngest son of a

Bird
‘s e

ye
 vie

w
 o

f a
W

e
stp

ha
lia

n Fa
rm

, 1790
A

d
d

e
d

 to
: P

e
te

r Flo
re

n
s

W
e

d
d

ig
e

n
, ”H

isto
risc

h
-

g
e

o
g

ra
p

h
isc

h
-sta

tistisc
h

e
Be

sc
h

re
ib

u
n

g
 d

e
r G

ra
fsc

h
a

ft
R

a
ve

n
sb

e
rg

 in
 W

e
stfa

le
n

“,
V

o
lu

m
e

, 1, Le
ip

zig
 1790,

c
o

p
p

e
rp

la
te

 e
n

g
ra

vin
g

 (15,7 x
12 c

m
)

H
e

rm
a

n C
ha

rle
s Ro

se
nko

e
tte

r
a

nd
 Eliza

 Sc
hnitke

r

H
enriette R

osenkoetter
R

em
m

ert

H
en

riette R
o

sen
k

o
etter fi

rst m
arried

W
illiam

 H
enry R

em
m

ert, w
ho in 1857 left

W
estphalia w

ithout consent; he w
as born at

L
öhne-K

öniglich N
r. 1. T

here is a W
illiam

R
em

m
ert as ow

ner of 50 acres of land in the
P

itzm
an m

ap of 1878 (S
urvey N

º 1012 J. B
.

H
art and E

li H
errington) just north of the ori-

ginal H
erm

an R
osenkoetter E

state. F
ive

children had been born to that couple, w
hen

W
illiam

 H
enry died in 1887. H

enriette
m

arried again: F
ritz S

chaeffer of V
olm

er-
dingsen, W

estphalia. Is this E
rnst H

einrich
F

riedrich S
chäffer, born A

pril 12, 1854, w
ho

em
igrated in 1872? (Schorm

ann 1985, p. 114)
H

enriette gave birth to another six children
and died of typhoid fever in 1888, age 39.

1843
H

enry R
osenkoetter

H
enry, the eldest son of H

erm
an and

L
ouisa, m

arried P
hilippine H

enriette “Jette”
K

och of L
ippschau, W

estphalia, in 1850.
W

ithin the next eleven years seven children
w

ere born to that couple. H
enry bought 53.20

acres of land in S
ection 16, Tow

nship 47,
R

ange 7, on N
ew

 Jam
estow

n R
oad in 1850.

H
e had been engaged in the cultivation of his

hom
estead for eleven years w

hen the call
cam

e for troops.
“A

s a m
em

ber of the fourth M
issouri

C
avalry, w

hich he joined at the outbreak of
the C

ivil W
ar, he served three years and w

as
given an honorable discharge. H

e returned
hom

e, and rem
aining but a w

eek, rejoined his
regim

ent and proceeded to the front. A
bout

six w
eeks later, w

hile a m
em

ber of a scouting
expedition, he fell into the hands of the enem

y
at U

nion C
ity, Tenn. T

hey dem
anded his sur-

render, he refused and w
as shot to death on

the 10th of July, 1863.” (E
ssen/H

artnett 1920,
p. 101)

L
ater he w

as buried in C
orinth N

ational
C

em
etery, C

orinth, A
lcorn C

ounty, M
issis-

sippi.
H

enry’s w
idow

 later m
arried W

illiam
 M

ey-
er, but their union w

as early term
inated by

her death, follow
ing childbirth, in 1869.

H
erm

an C
. (H

erm
ann K

arl G
ustav) “w

as
only a child of fi

ve years w
hen his father w

as
killed and eleven w

hen he lost his m
other.

H
e had tw

o older sisters, but he w
as the eldest

boy in the fam
ily and upon him

 there early
devolved m

uch of the w
ork and responsibility

of the farm
. H

is education w
as obtained in

the district schools in the vicinity of his hom
e,

w
hich he attended at such tim

es as he could
be spared from

 the farm
 w

ork. H
aving to

assum
e the duties and responsibilities of

m
anhood w

hile yet a boy caused him
 to

develop very young. In 1876 he w
ent w

ith
his step-father to M

em
phis, Tennessee, and

there [W
illiam

] M
eyer died of the yellow

fever in 1878. T
he follow

ing year [H
erm

an
C

.] returned to S
t. L

ouis C
ounty, w

here he
later secured a position in a m

ill. H
e continued

there for tw
o years and then engaged in the

saloon business in B
lack Jack [K

rueger’s
saloon], being identifi

ed w
ith this for four

years.”
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